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Liebe Leserinnen, liebe Leser

«Ethische Urteilsbildung im Heim» titelte Marianne Gerber ihr schriftliches Grusswort anlässlich der Herbsttagung

von Anfang November in Weinfelden. Gegen 300 Teilnehmende fanden zu Beginn der Tagung das

Willkomm-Papier auf ihrem Stuhl im Kongresszentrum vor.
Marianne Gerber schrieb darin unter anderem:
«Die heutige Tagung des Fachverbandes Betagte bildet gleichsam den Auftakt für ein mehrjähriges Projekt,
an welchem sich alle Mitglieder beteiligen können. Das Projekt nennen wir zurzeit <Ethische Urteilsbildung
im Heim>.

Mit dem mehrjährigen Projekt streben wir folgende Ziele an:

- Konsens zu finden auf die Werte, von denen wir uns in der Arbeit leiten lassen,

- in Übereinstimmung mit diesen Werten zu handeln,

- das Zustandekommen von Entscheidungen und die Folgen davon einschätzen und begründen zu können.
Bewusste ethische Haltung setzt Reflexion voraus und Reflexion will geübt sein.
Zusammen mit der <Interessengemeinschaft für praktische Aitersfragen> (IG Altern) hat der Heimverband
Schweiz eine Arbeitsgruppe beauftragt, geeignetes Übungsmaterial zu erarbeiten. Dieses besteht aus einem
Handbuch und einem Anspielfilm und wird am Schluss des heutigen Tages erstmals vorgestellt.
Parallel dazu hat der Heimverband Schweiz mit dem Bildungszentrum Propstei Wislikofen ein Einführungsseminar

konzipiert, in welchem die Grundlagen für eine bewusste ethische Haltung vermittelt werden. Das

Seminar konnte im September 2001 unter dem Titel <Verantwortung wahrnehmen> erstmals durchgeführt
werden und wird im Februar 2002 erneut angeboten. Damit alle Mitglieder am Projekt <Ethische Urteilsbildung

im Heim> teilnehmen können, bieten wir folgende Weiterbildung an:

- interne, institutionsbezogene Seminare (auf Anfrage)

- inter-institutionelle oder sektionsbezogene Seminare (auf Anfrage)

- überregionale Seminare in der Propstei Wislikofen (gemäss Ausschreibung im Bildungsbuch).»

Zwei Tage waren in Weinfelden der Ethik gewidmet, mit mehr als nur beeindruckenden Referaten und der Möglichkeit, im jeweils anschliessenden

Forum den Referentinnen und Referenten Fragen zu stellen, Einwände, Ergänzungen vorzubringen.
Gerade die vergangenen Wochen haben uns mehr als nur nachhaltig gezeigt, wie wichtig die ethische Verständigung untereinander ist.

«Es gibt keine Alternative dazu», erklärte Prof. Dr. Hans Ruh in Weinfelden. Gerade die gigantische Verletzlichkeit der Welt habe uns
überzeugend gezeigt, dass es unabdingabar sei, mit Ethik den Nährboden der Gewalt in den Griff zu bekommen.
Ethik, verantwortungsvolles Handeln im Heim, Sterbehilfe/Lebenshilfe; die Tagung in Weinfelden hat viel in Bewegung gesetzt. Nicht nur der
Sturm ums Haus war es, der dürre Blätter vor sich her wirbelte. Wir berichten Ihnen ab Seite 624.

Es gibt wohl kein besseres Thema als Ethik, um das redaktionelle Jahr abzuschliessen. Vieles hat uns bewegt, vieles wird uns noch lange bewegen.

Auch wir mussten uns immer wieder mit der Fragen der Ethik, der journalistischen Ethik, auseinandersetzen, unsere Aufgabe Ihnen und
dem Verband als Ganzes gegenüber hinterfragen. Nicht alles ist uns gelungen, nicht immer konnten wir den Anforderungen und Erwartungen
gerecht werden.
Trotzdem: es war und ist auch weiterhin unser grosses Bestreben, die Fachzeitschrift Heim in ihrer Aufgabe als vielseitiges Forum für
verschiedenste Anliegen zu positionieren, Ihnen die Themen leserfreundlich nahe zu bringen und möglichst aktuell über das gegenwärtige und zu
erwartende Geschehen zu berichten.
Im neuen Jahr wird sich (verbandspolitisch) einiges ändern, auch das bisherige Redaktionsteam:

- Karin Dürr hat uns bereits im Spätsommer verlassen, um sich dem Studium der Psychologie und der Familie zu widmen.

- Patrick Bergmann wird bis Ende Jahr sein Lizenziat der Publizistik an der Universität Zürich abgeschlossen haben und sich beruflich neu
ausrichten.

- Adrian Ritter geht nach der zweijährigen, zusätzlichen Ausbildungszeit am Medienausbildungszentrum in Luzern ebenfalls neue Wege.
Neue Mitarbeiterinnen sind dabei, die anfallenden Aufgaben zu übernehmen. Bereits ist Ihnen der Name Martina Nigg (Studentin der Publizistik)

begegnet. In Weinfelden war erstmals Regula Velvart (Studentin der Publizistik) mit dabei und ab Januar wird Elisabeth Rizzi (Studentin der
Publizistik) neu zum Team stossen. Wir werden Ihnen die «Neuen» nach ihrer Einarbeitungszeit vorstellen.

Vorläufig:

- Einen ganz herzlichen Dank an die Ausscheidenden. Es war schön mit euch zusammen zu arbeiten und hat viele Anregungen gebracht.
Viel Glück und Erfolg auf dem weiteren Lebensweg.

- Ein ganz herzliches Willkomm den Neuen. Nach ersten Gesprächen mit euch bin ich überzeugt, dass wir uns finden werden.

Und jetzt bleibt mir nur noch, Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, euch liebe Mitarbeitende an der «Fachzeitschrift Heim», im Redaktionsteam und
ausserhalb, in der Technik und inseratenakquisition, Ihnen liebe Informanten und Informantinnen, kurz Ihnen allen, die diese Zeilen lesen, von
Herzen schöne Festtage zu wünschen und alles Gute ins neue Jahr.

Mit herzlichen Festtagsgrüssen Ihre
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